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Hinweis:

In diesem Dokument werden haeufiger Darstellungen benutzt in denen einzelne Buchstaben oder ganze Woerter [tiefgestellt] dargestellt werden. Da sich eine solche Tiefstellung von Buchstaben und Woertern speziell im GAEB90-Format nicht darstellen laesst, sind diese Textstellen mit eckigen Klammern [ text ] markiert.
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Bauprojekt

_____________________________________________
Dienst- und anwendungsneutrale strukturierte Gebaeudeverkabelung

Die Dienst- und anwendungsneutrale strukturierte Gebaeudeverkabelung muss flaechendeckend im Gebaeude sternfoermig nach aktuell gültigen Normen EN50173-1 bis EN50173-6, ISO/IEC 11801-1 bis ISO/IEC 11801-6 und IEEE802.3 zur Sprach- u. Datenübertragung, Telefon, ISDN, Token Ring, 100BASE-TX Ethernet, 1GBASE-T Ethernet, 10GBASE-T Ethernet und 25GBASE-T Ethernet (1250 MHz) aufgebaut sein. 
Es kommen nur Komponenten zum Einsatz, die der ausgeschriebenen Datenübertragung für 25GBASE-T Ethernet (1250 MHz) genügen. 

Dabei ist besonders auf ausreichende Reserven bei den Uebertragungsbandbreiten zu achten.
Kupferkabel

Die Angebotenen Installationskabel sind paargeschirmt (PIMF), CE und WEEE Konform, halogenfrei flammwidrig und entsprechen mindestens der Brandklasse E[CA] und der Übertragungs- Kategorie 7[A] oder hoeher. Die strukturierte Verkabelung muss Datenraten bis zu 25GBit/s (IEE802.3bq) ermoeglichen.
Geltende Normen: EN 50173-1; ISO/IEC 11801; EN 50288-9-1 und IEC 61156-10.

Dem Angebot ist ein Datenblatt des Herstellers zum Verlegekabel beizufuegen.

Rangierschnuere

Die Rangierschnuere (Patchkabel) erfüllen alle Anforderungen für Datenraten bis zu 25GBit/s (IEE802.3bq). Sind für Remote Powering (PoE, PoE plus und UPoE) und HDBaseT geeignet. Das flexible Kabel ist vollgeschirmt, halogenfrei, flammwidrig und verfügt über vergoldete Stecker Kontakte sowie gespritzte Knickschutztüllen mit integriertem Rasthebelschutz.

Dem Angebot ist ein Datenblatt des Herstellers zur Rangierschnuer beizufuegen.

Modulare Datenanschlusstechnik

Für die modulare Anschlusstechnik werden geschirmte RJ45 Module im Format Modul oder Keystone eingesetzt. RJ45 nach IEC 60603-7-1. 

DTR-11801-9905 für 25GBASE-T, gepruefte Ausfuehrung fuer 

Datenuebertragungsraten bis 25 GBit nach IEEE 802.3bq Sie sind für HDBaseT, Remote Powering (PoE, PoE plus, UPoE, 4PPoE) geeignet.
Die Pruefnormen fuer Steckverbinder Stecken und Ziehen von Steckverbindern unter elektrischer Last nach DIN-EN 60512-99-001 und DIN EN 60512-99-002 muessen erfuellt sein.
Die Komponentenperformance ist durch von einem akkreditierten Prueflabor neutrales Zertifikat zu belegen. GHMT zertifiziert. Die Module besitzen ein robustes, wieder verwendbares Zinkdruckguss Modulgehäuse, eine vom Schirmanschluss getrennte Zugentlastung direkt am Ladestück und sind mit einer Befestigungsmöglichkeit für Staubschutzklappen ausgestattet 
Alternative Fabrikate
Bei Angeboten und Alternativangeboten muss eine Gleichwertigkeit zu der System Funktionalität mittels technischer Unterlagen (Datenblatt) nachgewiesen werden und eine Bemusterung der Komponenten erfolgen 

Die zum Einsatz kommenden Alternativprodukte werden vor Installationsbeginn zusammen mit den entsprechenden Dokumenten bemustert und müssen vom Auftraggeber freigegeben werden. 

Das Referenz-Link Modell verbleibt zusammen mit dem Messprotokoll und der Dokumentation beim Auftraggeber.

Die Produkte muessen von einem akkreditierten Prueflabor und das installierende Unternehmen als Hersteller zertifiziert sein. Entsprechende Zertifikate sind vorzulegen. 
Verlegung

Die verwendeten Installationskabel gemaess EN 50288 sind nur von Fachpersonal und nach Herstellerangaben zu verlegen. Es ist darauf zu achten, dass Datenkabel getrennt von Starkstromkabel zu verlegen sind, die vorgeschriebenen Biegeradien eingehalten und nicht unterschritten werden, dass bei Buendelung der Installationskabel die 
vom Hersteller vorgesehenen Querbelastung und Buendelungsdichte eingehalten werden. 
Messung
25GBit Messung

Zum Nachweis der Qualitaet der installierten Verkabelungsstrecke ist eine Channel-Link-Messung nach TR ISO/IEC 11801-9905 bis 1250 MHz vorzunehmen. Bei diesen Messungen werden 2 Meter Hersteller-System-Patchkabel am Verteilerfeld bzw. an der Anschlussdose einbezogen.
Die Messung ist entsprechend der Norm ueber alle vier Paare des Verkabelungssystems, ueber die volle Bandbreite bis 1250 MHz durchzufuehren und zu dokumentieren. Zur Messung sind Testgeraete, die ueber den Normen entsprechende Channel-Link-Adapter der Kategorie 8 verfuegen zu benutzen. Hierbei ist der aktuelle Ausgabezustand der normgerechten Messgeraetesoftware nachzuweisen. Im Einzelnen sind folgende Parameter zu messen und zu dokumentieren:

+ Rueckflussdaempfung

+ Einfuegedaempfung

+ Nahnebensprechdaempfung (NEXT)
+ Leistungssummierte Nahnebensprechdaempfung (PSNEXT)
+ Daempfungs-Nahnebensprechdaempfungs-Verhaeltnis (ACR-N)

+ Leistungssummiertes Daempfungs-Nahnebensprechdaempfungs- Verhaeltnis (PSACR-N)

+ Daempfungs-Fernnebensprechdaempfungs-Verhaeltnis (ACR-F)
+ Leistungssummierte Daempfungs-Fernnebensprechdaempfungs-Verhaeltnis (PSACR-F)
+ Gleichstrom-Schleifenwiderstand

+ Gleichstrom-Widerstandsunterschied
+ Laufzeit

+ Laufzeitunterschiede

+ Leistungssummierte Fremd-Nahnebensprechdaempfung (PSANEXT)

+ Mittlere leistungssummierte Fremd-Nahnebensprechdaempfung (PSANEXT[mittel])

+ Leistungssummiertes Daempfungs-Fremdnebensprechdaempfungs-Verhaeltnis (PSAACR-F)
+ Mittlere Leistungssummiertes Daempfungs-Fremdnebensprechdaempfungs-Verhaeltnis (PSAACR-F[mittel])

+ Verdrahtung

+ Laenge

+ Unterbrechungsfreiheit

Zudem sind auf dem Messprotokoll folgende Angaben zu machen:

+ Verkabelungsstrecke (lt. Kabelplan)

+ Nummer des Verteilers(Raum) und Anschlussdosenbezeichnung

+ Typ und Ausgabestand des verwendeten Messgeraetes und der Software sowie des Channel-Link-Adapters

+ Datum, Uhrzeit, Name und Unterschrift des Pruefers

+ NVP-Wert

Das Messprotokoll ist der Bauleitung zur Abnahme vorzulegen. Die Bauleitung behaelt es sich vor, stichprobenweise Kontrollmessungen vom Auftragnehmer durchfuehren zu lassen.

Die herstellerspezifischen Richtlinien fuer das jeweilige Messgeraet sind einzuhalten.
LWL Messung

Zum Nachweis der Qualitaet der installierten LWL Datenkabel ist für jede Verkabelungsstrecke eine bidirektionale IL- und RL-Messung über zwei Wellenlängen (Singelmode 1310nm und 1550nm und für Multimode 850nm und 1300nm)gemäß IEC 14763-3 vorzunehmen und zu dokumentieren. Jede Messung ist dabei auf Auffälligkeiten zu bewerten(z.B Geisterrefektion). Die Testeinstellungen müssen den Leistungsspezifikationen für die installierte Verkabelung entsprechen. Alle Testergebnisse müssen im nativen Dateiformat gespeichert werden, das für das Prüfgerät geeignet ist. 

Alle Steckerstirnflächen sind vor und nach den Messungen mittels Mikroskop (200 bzw. 400-facher Vergrößerung) auf mögliche Verschmutzungen zu überprüfen. Messungen dürfen nur mit sauberen Messfaser und an sauberen LWL-Steckerstirnflächen durchgeführt werden. Kontaminierte LWL-Steckerstirnflächen sind vor den Messungen durch den Installations-Dienstleiter fachgerecht zu reinigen.

Die Qualitaet der Spleissung ist durch einen Protokollausdruck eines Impuls-Reflektometers nachzuweisen.

Systemgewährleistung des Herstellers
Fordert der Auftraggeber in der Ausschreibung eine Gewährleistung, muss eine bis zu 25 Jahre erweiterte Gewährleistung auf das Verkabelungssystem angeboten werden.

Die Installation muss entsprechend aller relevanten Normen insbesondere der Reihe EN 50174 und nach den entsprechenden Herstellerangaben ausgefuehrt werden.

Bei Uebergabe sind die geforderten Funktionalitaeten mit Messprotokollen und Datenblaettern nachzuweisen. 
